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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Van der Schep pin ge
IM an fang Godt ge scha pen hat
den Hem mel, Erd vnd eren zy rath;
De Erd was wöst vnd led dich eu en,
Ga des Geist de de vp dem wa ter sweu en.
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Sündach.
Am ers ten da ge schop Godt dat licht
vnd scheidt dar van de düs ter nis slicht,
Dat licht he nö men de gantz syn den dach,
de düs ter nis nö me de he ock de nacht.
Do wart vth Au end vnd mor gen fyn
de ers te dach in kla rem schyn,
Den Godt de All mech ti ge ge scha pen hat
tho eren syn er Maye stat.
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Maen dach.
Am an dern dach ein Ves te be reidt,
de dar van an der de wa ter scheidt,
Vnd ydt ge schach ock al so fyn:
Godt nö me de de Ves te den Hem mel syn.
Do wart vth Au ent vnd mor gen fyn
de an der dach in kla rem schyn,
Den Godt de All mech ti ge hefft be reidt
tho syn en eh ren in ewich eit.
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Dings te dach.
Am drüd den sick de wa ter sam meln,
an sun derg ör de all vn derm Hem mel:
Dat drö ge nö me de Godt de er de schon,
de sam ling der wa ter dat Meen nöm de don.
Do wart vth Au end vnd mor gen fyn
de drüd de dach in kla rem schyn
Dorch Ga des wort in ewich eit,
als vns de Schrifft ock mel den deit.
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Mid de we ken.
Am ve er den dag wör den tho ge richt
am Ves te des Hem mels twe gro te Licht:
Ein groth licht vor den dach be reidt,
ein klein licht dat der nacht vörs teit.
So set te de ock Godt de Son ne schon,
tho lüch ten des da ges, dat schol de se don,
De Maen vnd Stern geu en den schyn,
thor nacht tho lüch ten den min schen fyn.

Do wart vth Au ent vnd mor gen fyn
de ve er de dach in kla rem schyn.
Dat hefft ge dan Godt wel dichlick,
de dar ne mand hefft sick gelick.
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Don ners dach.
Am vöff ten dat wa ter be gau et wart
mit vi schen vnd vö geln na er er art;
Godt sach vor gut vnd se gend ydt fyn:
vor mert yuw, schölen ock frucht bar syn.
Do wart vth Au ent vnd mor gen fyn
de vöff te dach in kla rem schyn;
Dat hefft de ewi ge wyß heit ge dan,
de al le dinck Re gert schon.
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Fry dach.
Am Sös ten maket Godt De ert vp erdt,
ein ye der gantz fyn na syn er werd,
Dar tho dat Ve he na syn er art
vnd al le ge wörmp te ge scha pen hat.
Vnd Godt sprak: Lat vns Min schen fin,
ein bild maken, vns gelick tho syn!
Al so make de he den Min schen schon,
dat he au er als schol de her schen don.

Do wart vth Au ent vnd mor gen fyn
de sös te dach in kla rem schyn,
Ge scha pen van Ga de in ewich eit
na syn er gro ten Barm her tich eit.
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Sö nau ent ed der Sab bath.
Am Söuen den da ge Godt ro we de fyn,
do he vul len brach te de wer cke syn:
He se gend vnd hill ge de den söuen den dach,
daryn he rou we de in wol be dach.
Al so hefft Godt de Va der vorth
ge scha pen dorch syn hil li ges wordt,
Dar tho ock all syn es hee res krafft
dorch syn es hil li gen Geis tes macht.

So la tet vns al le mer cken recht,
wor tho vns Godt ge scha pen hefft:
Nicht dar tho, dat wy schölen wer den
den Bees ten gelick hyr vp Er den;

Men dat wy Godt er ken nen fyn,
dar tho den leu en Sö ne syn,
So wer de wy heb ben dat Ewi ge leeu en,
dat vns in Chris to wert ge geu en.
Dar tho help vns Godt de hil li ge Geist,
de er lüch te vn se her ten al der meist
Vnd make vns dar tho al le be reidt
dat wy en lau en in ewich eit!

AMEN!
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Die deut sche Li ta nei
GOdt Va ter in dem hi mel reich,
Gott son, Gott hei li ger geist zu gleich,
Du hei li ge dreyfal tig keit,
ein ein ger Gott in ewig keit:
Auff dein zu sag wir bit ten dich,
wolst vns er hö ren gne dig lich.

Ah lie ber Gott, vn ser ver schon,
nach vn serm ver dienst vns nicht lohn!
Er barm dich vn ser durch dein gnad,
leib, ehr vnd gut behüd für schad!
Sey gne dig vns vnd hilff vns, HERR,
ver las vns nu vnd nim mer mehr.
Be hüt vns für des Sa thans tück,
das er vns nicht mit list be rück!
Wend ab von vns sein fre w rig pfeil,
hilff, das er vns nicht ver eil!
Auch, lie ber Gott, ver las vns nicht,
wenn vns die ar ge welt an ficht!

Be hüt vns, Gott, zu al ler stund
für jr thum, las ter, schand vnd sund,
Für krieg, has, feind schafft, gifft vnd neid,
für was ser, fe wr vnd te wer zeit,
Für pe stil entz vnd kranck heit schwind,
für vn ge wit ter, sched lich wind!

Be hüt vns, HERR, in al ler not,
auch für eim bö sen schnel len tod!
Für al lem, HERR, ver las vns nicht,
wenn wir ko men für dein ge richt!
Vnd für des ewi gen to des fahr,
ah lie ber Gott, vns auch be war!
Wir ar men sun der bit ten mehr:
O Jhe su Christ, du lie ber HERR,
Hilff vns durch dein heils am ge burt,
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heilg auf fer stehn vnd hi melf art,
Durch dei nen tod kampf, te wer blut,
durch dein creutz, blut, schweis, bit tern tod!

Dein heil ge Christ lich kir che für,
be halt im wort vnd rei ner lehr
Vnd heil gem le ben die die ner dein,
die für stehn dei ner Chris ten gmein!
Zum wort gib dei nen Geist vnd krafft,
das es frucht bring vnd bey vns hafft!
In dein erndt trew erb ei ter send,
sec ten vnd ket ze rey ab wendt,
Tilg aus all rot ten fal sche lehr
vnd al len er ger nis sen wehr,
Auch die noch jr ren, bring zu recht,
vnd leit sie auff der war heit weg!

Auch stürtz durch dein gwal tig hand
die dei nem wort thun wi der stand!
Vnd ste wr des grau sam tür cken ge walt,
dein Reich vnd ar me kirch er halt,
Die sich hie lei den mus auff erd,
der blut für dir ist the wr vnd werd!

Be schütz auch vn ser leib vnd gut,
wend ab all auf frhur, krieg vnd blut,
Den Fürs ten, Kö ni gen vnd Herrn
gib gnad, das sie ja recht re gi ern,
Auch das sie hal ten fried all zeit,
sich hü ten für zwitracht vnd streit!
Gib vn serm Kei ser sieg vnd glück,
brich sei ner fein de macht vnd tück,
Be schütz auch vn ser lan des herrn,
mit se gen solwst auch reich lich mehrn
Der sted te reth vnd all ge mein,
die las dir all be foh len sein!
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Den Chris ten all in not vnd fahr
mit hülff er schein, sie stets be war!
Tröst vnd er halt die hert zen der,
die bhaff tet sind mit engs ten schwer!
Die wai sen schütz mit dei ner hend,
die wid wen tröst in jrm elend!

Die seu gen den vnd schwan gern all
be war, auch kin der, für vn fal!
Hilff al len, die schwach sind vnd kranck,
das jr hoff nung auff dich nicht wanck,
Mach sie an jrer seel ge sund,
vnd tröst sie in der letz ten stund!
Auch, lie ber Herr, gib starck ge dult
den, die da leidn on jre schuld
Vnd rett sie aus der fein de hend,
jr elend vnd gfreng nis wend!
Tröst die auch in der letz ten not,
so man vom le ben bringt zum tod!

Auch al len, die vn ser feind sind,
ver gib jr mis sethat vnd sünd,
Gib, das wir jn auch gern ver gebn,
mit al len men schen fried lich lebn!
Hülff, das all sun der sich be kern,
von hert zen grund deinr gnad be gern.

Auch, Her re, die frücht auff dem land
wolt ge ben vns dein mil de hand,
Auch sie be warn für hagl vnd schad!
sie zbrau chen recht gib vns dein gnad,
Das sie nicht vn sern leib be schwern
vnd vn ser hert zen von dir kern!
O Jhe su Christ, war Got tes Son,
O Jhe su Christ, der gna den thron,
O Jhe su Christ, du Got tes lamb,
das der welt sund trug vnd hin nam,
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Du ge be ne dei ter sa men,
er barm dich vber vns, Amen.
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De Dü de sche Le ta nie
GOdt Va der in dem Hem mel rick,
Godt Sön, Godt hil li ge Geist tho gelick,
Du hil li ge Dreu olich eit
un de ei ni ge Gotdt in ewich eit:
Vp dyn tho sag wy bid den dick,
wol dest vns er hö ren gne dichlick.

Ach leue Godt, vn ser vor schon,
vns na vn sem vor denst nicht lon!
Er barm dy vn ser dorch dyn gnad,
lyff, eh re vnd gudt be hödt vor schadt!
Sy gne dich vn de helb vns, HERR,
ver lath vns nu vnd nüm mer mehr!
Be hödt vns vor des Sa tans tück,
vor syn er list, droch vnd nück!
Wend aff van vns syne vü ri ge pyl,
help, dat he vns nicht au e r vyl!
Ock leue Godt, vor lath vns nicht,
wenn vns dat flesch vnd werlt anuicht!

Be höd vns, Godt, tho al ler stund
vor er dom, las ter, schand vn de Sündt,
Vor Krych, vyent schop, hath vnd nydt,
vor Wa ter, Vür vnd dü rer tydt,
Vor Pe stil entz vnd Kranck heit swindt,
von vn we der vnd sched li ken windt!

Be hödt vns, HErr, in al ler nodt
vnbd vor ei nem bö sen snel len dodt!
Ock, leue HErr, vor lat vns nicht,
wenn wy ka men vort les te ge richt!
Vnd vor des ewi gen Do des geu ar,
ach leue Godt, vns yo be war.
Wy ar men Sün der bid den mehr:
help, Jhe su Chris te, leue Herr,
Help vns dorch dyn heils am Ge bordt,
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dyn vp stan ding vnd Hem me luart,
Dy nen dodt kamp vnd dü re Blodt,
dyn hil li ge Crütz vnd bit ter Dodt.

Dyn hil li ge Christ li ke Ker cke vör,
be holt ym Wor de vnd rei ner leer,
Vnd hil li gem leu endt de De ner dyn,
de dar re ge ren de Christlick ge mein!
Thom wordt gyff dy nen Geist vnd krafft,
dat ydt frucht brin ge vn de by vns hafft!
In dyn Arn tru we ar bei der sendt,
sec ten vnd Ket te rye aff wendt,
Delg vth all val sche bö se Leer
vn de al len er ger nis sen weer,
All, de noch er ren, bring tho recht
vn de leidt se vp der War heit wech!

Ock stört dorch dyn ge wel di ge handt
de dy nem wordt don wed der standt!
Vor des gruw sa men Tör cken ge waldt
dyn Christlick Kerck vnd ehr er haldt!
Al len Godt lo sen wehr vnd stür,
sy vn se vas te Borch vnd Mür!

Be schüth ock vn se Lyff vnd gut,
wend aff all Vpror, Krych vnd blodt!
Den Kö ni gen, Förs ten vnd Her en
giff gnad, dat se recht wol re ge ren,
Giff, dat se hol den fred al le tydt,
be höd se vor twe dracht vn de strydt!
Giff vn sem Kei ser gut ge lück
wed der syn er Vyendt macht vnd tück!
Be schüt ock vn se Lan des Herrn,
mit se gen wol dest ock rick lick me ren
Vn ser Stadt, Rath vnd gant ze ge mein,
lat se dy ste des beu alen syn!
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Al len Chris ten in nodt vnd vahr
mit hülp er schyn, se ste des be war!
Tröst vnd er holt de her ten der,
de be hafft sint mit an ges ten swer!
De Wey sen nim in dy ne hendt,
de We de wen tröst in eren elendt!

De Sö gen den vnd Swan dern all
vnd de kin der beu ar vor vnu all,
Help ock al len, de dar sint kranck,
dat er Ge loue an dy nicht wanck,
Vnd mack se an der See len ge sundt
vnd tröst se in der les ten stundt!
Och, leue Herr, giff gut ge dult
den, de dar ly den ane schult
Vnd red de se vth der Vyen de hend,
er elend vnd Geu eng nis wend!
Tröst de och in der les ten nodt,
de dar mö then ly den den dodt!

Ock al len, de vns Vyendt sint,
vor giff er Mis se dadt vnd Sünd,
Giff, dat wy en ock gern vor geu en
vn de mit al len im fre de leeu en!
Help, dat all Sün der sick be ke ren,
vth her ten grund dy ne gnad be ge ren.

Och, Here, de frücht vp dem land
wold vns geu en dy ne mil de handt,
Vnd se be warn vor ha gel vnd schad!
tho bru ken recht giff vns ock gnad,
Dat se nicht vn se Lyff bes we ren
vnd vn se her ten van dy ke ren!
O Jhe su Christ, war Ga des Son,
O Jhe su Christ, der gna den thron,
O Jhe su Christ, du Ga des Lam,
dat der werlt Sünd droch vnd wech nam,
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Du ge be ne dye de Sa men:
er bar me dy öu er vns, Amen!
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Der CXI Psalm
VAn gant zem her ten dancket Got,
gy framen Chris ten al le,
Vor si ne gau en vnd wol dat
vnd lau et en mit schal le
In dis ser Christli cken ge mein,
dem Herrn ge hört dat loff al lein
vp er den vnd im Hem mel.

Idt sinth seer groth des Herrn werck,
wol dem, de se be trach tet,
Heb acht dar up vnd se wol merck!
de er er fli tich ach tet,
Hefft ydel lust vnnd frö w de dar an,
ock gro ten ri cken trost dar u an
vnd moth sick er er wund ren.
Wat Godt vor ord net, wat he duth,
all wer cke sin der hen de
Synt löflick, her lick, schön vnd gudt;
all emp te vnd al le sten de
Synt Ga des Recht vnnd Rech tich eit,
de ewichlick blifft vnd bes teit,
se synt syn werck vnd stiff te.

Doch bau en al les vs, dat he
hefft vns tho gu te vnd framen,
De gü di ge Barm her ti ge Herr,
de Mischeit an ge n a men,
Vp dat he vns vth ewi ger nodt
van Sün den, Düuel, Hell vnd Dodt
möcht lö sen vnd er red den.

Dat ys vor war ein gro te gü de
vnnd wun der bau en wun der,
Dat he so dorch syn dü re Bloth
er löst vns ar men Sün der,
Ock sol cker gro ten wun der dath
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he vn der vns ge stiff tet hath
ein lee flick schon ge decht niß.

He gifft syn egen Flesch vnd blodt
war haff tich vns tho ethen,
Der Seel thor spi se, tho trost vnd gu de,
dar by schal tu doch we ten,
Dat solck spi se sy ge geu en
den, de in Ga des früch ten leeu en,
de em vor tru wen vnd glöuen.
he hefft ge ma ket mit vns ein Bundt,
ein Tes ta ment der gna den,
Dat vns Dodt, Düuel, hell vnd sünd
nichts au e r al schal scha den:
Eer des se Bundt nicht schol de bes tan,
mös te Hem mel vnd de Erd vor gan,
he ewichlick dar an ge den cket.

Dat he den Düuel vnd den Dodt
al so hefft kön nen twin gen,
Dat synt ge wel di ge ster cke dadt,
de leth he pry sen, sin gen,
Vor kün di gen ock wieth vnd breit
in sin der gant zen Chris ten heit
dorch si nes wor des Pre digt.

Wy Hei den, vör hen aff ge want
van Ga des Rick vnd gna den,
Nu synt Godt lof ock wol be kant,
he hefft vns ock ge la den
Tho si nem gro ten Au ent mal,
vnd schölen in des Hem mels Sael
mit eme ewich leeu en.
De Herr vns ock ein Crutz uplecht,
dat deit he vns thom bes ten,
Vp dat he vns so bren ge to recht
vnd help vns doch thom bes ten:
Wes men ge dul dich im elend:
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dat Crutz ein werck is si ner hend,
dat rech te Chris ten maket.

De Ogen der Barm her tich eit
Godt tho si nem Vol cke wen det
Vnnd hel pet em vth al lem leidt,
er lö sin ge he en sen det,
De tho ge sech te tröstlick Bund
wert vphö ren tho ne ner stundt,
he ewichlick wert bli uen.
Ock hefft vns vör ge schreu en Godt,
wo wy hyr schölen leeu en,
Vnd vör ge stel let si ne ge hodt,
dar na wy schöe len streu en;
Al lein men in den Ba den sindt,
wat rech te gu de wer cke synt,
dar mit men Godt kan de nen.

Jüm mer vnd ewichlick er hölt
Godt syn wort vnd si ne wer cke:
All dau ent der er grim me ten welt,
all ere, macht vnd ster cke,
Ock düuel vnd der hel len port
wert nicht vmb stö ten Ga des wort,
Godt wert jdt wol vor uech ten.

Groth ys de Here vn se Godtm
si ne wer cke synt vner tellick,
Den na men hefft he mit der dadt,
he her lick ys vnd hil lich:
Den su lu en wa ren Godt vnd Herrn
schalt fürch ten, de nen vnd eh ren,
dat ys der wiß heit an fang.
In Ga des wil len her jn her ghan,
dat ys ei ne fy ne klock heit,
Vnd Ga des wil len recht vors tan,
dat ys de höchs te wiß heit!
Idt sy ge lau et vnd ge pri set
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Godt Va der, Son vnd hil li ge Geist,
syn loff blifft ewich, Amen.
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Der LX XIX Psalm.
ACh Herr, mit di ner hülp er schin,
redt vns an Lyff vnd See le!
Geu al len sint int Erue dyn
der vi en de syn seer vee le,
Vor en dyn Ga des de enst vnd wordt
ge las tert wert an men ni gem ort
vnd jem mer lick vor stö ret.

Ock ys dy nes Volckes vn schul dich Bloth
offt mals so veel vor ga ten,
Dat idt gelick als ein wa ter floth
hefft al lent ha lu en ge fla ten;
So men nich Christ ys hen ge richt,
de doch thom Do de gaff or sa ke nicht,
der ve le synt nicht be grau en!
De Lycham di ner Hil li gen werdt
synt wor den Vö gel spy se
Vnd van den de er ten im Lan de vor tert:
Ach Godt, di ne macht be wi se!
Help doch vnd tröst vns, leue Gott,
de wy synt wor den hon vnd spodt
den, de vmb vns her wa nen!

Ach Herr, wo lang wil tu so gar
so hart ein vn moth va ten?
Wil tu be we get syn jüm mer dar,
dyn thorn nicht val len la ten?
Se he an di ne ar me Chris ten heit,
ge denck an di ne barm her tich eit
vnd straff vns doch mith ma ten!

Schüdt vp di ne vi en de di nen grimb,
de dy wol kön nen nen nen
Vnd rhö men dy mit gro ter stim,
im grun de äu erst nicht ken nen!
Stör te ock mit di ner ge wel di gen handt
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de Ri cken, de dy don wed der stand
vnd di nen na men schen den!

Se fre ten vp den Chris ten heit,
se dau en, wö ten, mor den,
Vor wös ten Ker cken, Landt vnd Lü de,
wy synt seer dün ne wor den.
Ge denck nicht vn ser mis se dadt,
de solck straf fe wol vor de net hat,
er barm dy vn ser bal de!
Tho vör de ren di nes Na mens Eh re
help vns vth des sen nö den,
Du tru we Heilant, stu er vnd wher
der vi en de gruw sam wö ten!
Er red de vns, Got, vth al ler noth,
vor giff vns vn se mis se dat
vmb di nes na mens wil len!

Idt dry nen bit tern giff ti gen spott
de wed der dyn Wort stry den,
Se seg gen: Wor ys nu ere Gott?
wo kan stu, Herr, dat ly den!
Holdt en ere las te rent nicht tho gudt
vnnd wre cke di ner hil li gen Blodt,
des so veel ys vor ga ten!

Dat süch tent der ge fan gen, Herr,
lath dy ock gan tho her te,
Trös te se in eren engs ten swehr
vnd he le ere smer ten!
Na di nem gro ten Arm vnd Ge waldt
dyn ar me huep ken ock er hol de,
dat se men wil len slach ten!
Se las te ren grüw lich di nen Söhn,
Christ, un sen leu en Her en:
Ach Godt, nu len ger nicht vor schon,
erem las te ren wol de stu whe ren!
Vor geldt en, Herr, ve leu ol dichlick,
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dat se so smelick las te ren dick,
de wi le se dar in vor har ren!

Ach Godt, help vns vnd vor lath vns nicht,
tröst vns in al lem lei de!
Vp dy steit vn se thouor sicht,
wy synt Scha pe di ner wei de,
Dyn Erff vnd Volck, du vn se Herr!
dyn gro ten Na men rhom vnd Ehr
lath vns ock Ewich pry sen.
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Ein Ge sanck vam Ehe stan de vn de wo sick
Ehe lü de dar in ne hol den schölen.
GOdt Va der, Son vnd hill ge Geist,
war Gotdt in drey Per so nen,
Do he ge scha pen hed tho erst
all dinck sehr gut vnd schö ne,
Hefft ock im an fang dar tho gelick
ge scha pen tho sym ewi gen Ryck
den Min schen na sym bil de.

Idt schold de Minsch nicht syn al lein,
ein hül pe em Godt maket
Vth syn em egen Fleesch vnd Be en,
im slap, eer he vp wa ket;
Ein Men lin vnd ein Fröuw lin tz art
schop he, se gent se, sprack des se wort:
syt frucht bar vnd yuw meh ret!
Den Ehe standt ock Persön lick hat
Ga des Son, Herr al ler Her en,
Mit syn er ers ten wun der dadt
bes te di gen wil len vnd eh ren:
Vth wa ter maket he dar Wyn,
dar mit an tö get, dat he wold syn
der Ehe lü de trost vnd hül pe.

Wol nu in dis sen hill gen standt
sick hefft ed der wil be geu en,
De merck vnd lehr ytz vort tho hant,
wo he dar schal in leeu en:
Ein Chris ten schal vnd moth mit tucht
in hill gin ge vnd in Ga des frucht
be sit ten syn ge se the.

De Frouw schal fürch ten eren Man,
en hertzlick leu en vnd eh ren,
Ge hor sam syn vnd vn der dan,
tho her schen nicht be ge ren,
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Vam Man sick la ten gern re gern
vnd hol den en vor eren Hern,
ock in der stil le le ren.

Du, Ehe man, leu en schalt dyn Wyff
na der Apo stel le re,
Wo du leu est dyn egen Lyff,
ja wo Christ vn se Here
Syn Christ li ke Ge mein ge leu et hat,
vör welck he sick gaff in den Dodt
vnd schen ckt er all syn Gü der.
Ock mit vor nufft vnd be schei den heit
by dy ner Fro wen schalt wa nen,
Vnd so dar ys wat ge breck lich eit
des swa ken wer ck tü ges scho nen;
Ock wilt hen fort nicht an ders syn:
Vor la ten most de Ol dern dyn
vnd dy ner Fro wen an han gen.

Dar neu en schal bei de, Man vnd Wyff,
in Ga des früch ten wan deln,
Vor tru wen Godt guth, ehr vnd lyff,
vprich tich ehr lich han de len,
Er Kin der ock vpte hen in tucht
tho Ga des ehr in Ga des frucht,
tho mudt Christ li ker ge mei ne.

So in dem Ehe standt nodt vör velt,
so schöle gy nicht vortza gen,
Gy schölen de nodt dem Dü ren Held,
Christ, Ga des Son, vör dra gen:
He hel pen wil, he ys de Man,
de Wyn vth wa ter maken kan,
vth nö den ge wel dich hel pen.
Ach Godt, be höd vor Sünd vnd schand
vnd help, dat Christ licck leeu en
All, de in dis sen hill gen stand
sick na dym wort be geu en;
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An Lyff vnd Seel, an gudt vnd ehr
se se ge ne vnd ry ck lick mehr
dorch Je sum Chris tum, Amen.
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Nu ys de an ge ne me tydt
NU ys de an ge ne me tydt,
de dach des Heyls vor ogen steith!
ein Chris ten dar tho trach te,
Dath he vor geu es nicht de gnad
ent fan ge vnd sick ewich schad,
syn sa ke heb be in ach te!

Wy mö ten al le vp de vahrt
vnd Chris to wer den apen bart,
wenn he sitt dat Ge rich te,
Dar wert ent fan gen ye der man
na syn em ar beidt ock syn lohn,
dat holdt vor ne en ge dich te!
Ein Boem, de nicht drecht früch te gut,
wert aff ge hou wen thor vü res gloedt,
dar in ne tho vor de ru en:
Dar um lat ernstlick Bo te dar syn,
be ke re recht dat her te dyn,
so du Ga des Ryck wilt eru en!

Idt wer den ka men nicht tho gelick
al le de in dat Hem mel ryck,
de seg gen Here Here,
Sun der de gern den wil len don
des Va ders in des Hem mels thron
tho syn em loff vnd eh re.

Dat Licht moth lüch ten hell vn de klar
vor al len Lü den apen bar:
de Ge loue moth sick be wy sen,
Dat se de gu den wer cke se en,
de ane vor dreet van du ge scheen
vnd Godt den Va der pry sen.
De Je sum Chris tum an ge hö ren
sick la ten nicht dat fleesch vor u ö ren,
syn wil len tho vull brin gen:
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Im Geist se wan dern vn de her gan,
de böß be gert ant Crutz slan,
de lüs te se bed win gen.

Du most dy stel len nicht gelick
der werlt, des Düuels Brudt vnd Ryck,
son der vor an dert wer den,
Vor nyet moth syn dyn gemödt,
ydt mö then in dy syn ge dödt
de le de madt vp Er den.
O Godt, dorch Chris tum dy nen Sön
giff dy nen Geist! de moth ydt don!
lat en dat in vns wer cken!
Dorch en de her ten recht be keer,
im leeu endt vns re ge er vn de vör,
mit trost vn de hülp vns ster cke!

Dy sy, Godt Va der, loff vnd ehr
vn de dy, O Chris te, leue Herr,
dy be ne dye de Sa men,
Vn de dy, O hil li ge Geist, tho gelick,
vp Er den al se im Hem mel ryck
tho ewi gen ty den, Amen!
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Ein Geistlick leedt, van den Denst ba den
dar mit se sick tho tru wen dens te er we ‐
cken schölen.
IDt hefft wol ne nen schyn vnd pracht,
dat Knecht vnd Meg de de nen,
Doch ys ydt hoch vor Godt ge acht
vnd nicht so ring vnd klei ne:
Godt hyr vnd dar in ewich eit
be lo net tru wer denst ar beidt
na syn er gne di gen tho sa ge.

Ein frame Magt vnd framer Knecht,
de Je su Chris to tru wen,
So se in Glou en de nen recht
erem Herrn vnd der Frou wen,
So de nen so ock Godt dem Herrn,
als de Apo stel klar lick lern,
vnd von recht hill ge wer cke.
Sunt Pau lus dorch den hil li gen Geist
vor mant vnd deit so le ren:
Du, Knecht, dyn tru we dens te leist
dem, de dar ys dyn Here,
Mit frucht vnd schuw in al ler ehr
do syn en wil len vnd be ger
in rech ter Ga des früch te.

Dyn denst nicht schal vnd moth nicht syn
ein ogen denst al lei ne,
Vthwen dich mit ei nem val schen schyn,
als nu ge schüth ge mei ne:
Am ogen denst gantz öu er all
hefft Godt de Herr ne en wol ge fall,
dat her te wil he heb ben.

Idt moth dyn denst syn so ge stalt
in dy nen wer cken al len,
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Dat he sy wil li ich und nicht kolt,
so wert he Godt ge fal len;
So he ge schuth tho wil len und ehrn
nicht Min schen, sun der Godt dem Hern,
be hagt he Godt al lei ne.

Ach Godt, sy mit vns al le tydt
mit dy ner hülp vnd gna de,
Dat wy so don mit truw vnd vlyth
all, wat vns wert ge ba den,
Im Glou en vnd van her ten gern
nach dy nem willn, tho dy nen ehrn,
dorch Je sum Chris tum, Amen.
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Van der Tho kumpst un ses Herrn Je su
Chris ti.
CHris tus tho kumpst ys vor han den,
dat ge löuet al le fry;
Te ken ghan in al len Lan den
mit ei nem gro ten ge schrey;
He wert her ned der val len
op ei ner Wol cken klar,
mit der Bas su nen schal len,
rundt in der En gel schar.

Godts thorn ys gruw sam und swa re
all dar he au er kümpt,
Im Hel schen vür mö ten se ydt be ta len,
ewich ahn dach und stundt,
Un de mö then al le tydt ber nen
und doch nicht se ru en dodt,
und all tydt ro pen und ka men
all in der Hel len glodt.
Je su, du bist myn Vort re der,
van Godt dem Va der ge sandt,
Du heffst vor my ge le den,
an ein swar Crütz ge hangt:
Dar up wil ick löuen und tru wen,
du heffst vor ga ten dyn Blodt,
und wil dar üm me nicht schu wen
vor Düuel, Hel le und dodt.

Du trost der bedröue den hep ten,
du ed de le glantz und schyn,
Nim van my angst und smer ten
dorch Je sum, das Lem me lin,
So wil ick frölick ste ru en
uth rech tem her ten gr unt,
uth gnad dat Ry ke eru en
all hyr tho des ser stundt. Amen.
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De Ers te Psalm. Be a tus vir, qui non abiit.
WOl dem, de ne e ne ge mein schop hat
mit der Godt lo sen Ra de und dadt,
Noch zp den wech der Sün ders tritt,
dar spot ters sit ten ock nicht sitt!

Wol dem, de thom Ge sett des Herrn
hefft lust und de syn wordt hört gern,
Dar den cket an bei de dach und nacht,
dat sulff mit vli te und ernst be tracht!
De ys als ein ge plan ter Bom
am Wa ter be ken gron und schon,
De früch te brin get tho syn er tydt,
syne Ble der de vor wel cken nicht.

Wat solck ein Man an fengt und deit,
dat su lue glü ck lich vo sick geit,
Syn See le, Ee re, Lyff und Gudt
hefft Godt de Herr in tru wer hudt.

Godt lo se lü de sint nicht al so,
de sind gelick als Kaff und Stro:
Als dat vor strou wet ein star cker wint,
al so ere we sent ock vor schwint.
Idt kan nicht bli uen noch bes tan
in dem Ge rich te ein Godt loß Man,
Nen Sün der ock in der ge mein,
dar de Ge rech ten vor sam let sein.

De Herr den wech der ge rech ten kendt,
godt lo ser wech hefft baldt ein endt,
Se mö then wer den gantz tho nich te,
wenn se nu ka men vort Ge rich te.
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Ein Be ne di ci te (DE Ogen al ler Crea tur)
DE Ogen al ler Crea tur,
Herr, al le tyd up dy wach ten;
Du gifft en nod trofft der Na tur,
sonst möch ten se vor schmach ten;
Du se er hölst er leue lanck,
dar tho en gifft ere spyß und dranck
tho rech ter tydt und stun de.

Du de ist up di ne mil de handt,
de moth uns al les geu en,
Und sa di gest dorch al le land
al lent, wat dar hefft dat leeu endt,
Dat jdt hebb ge noch mit wol geu all,
dyn gro te gü de ys au er all
gantz rick lich uth ge ga ten.
Va der, de du im Hem mel bist,
ge hil li get wer de dyn Na me,
De al ler werlt ein Her scher ist;
dyn gna den rick tho ka me;
Lath di nen wil len ge schehn tho glick
up Er den al se im Hem mel rick;
das da gelick Brodt giff hü den.

Vor giff uns un se schuldt, als wir
den schül di gern vor geu en;
Uns in ver söking ock nicht vör,
be schüt uns dorcht gant ze leeu en;
Und van dem bö sen löß uns, Herr,
dyn us dat Rick, des krafft und ehr
tho ewi gen ty den, Amen.

Godt Va der in des Hem mels thron,
segn uns und din ge gaue,
De wy van di ner gü de han,
den Lyff dar mit tho lau en!
Be hödt uns ock, dat nicht dar by
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doch au e r floth ein miß bruck sy,
dorch Jhe sum CHris tum, Amen!
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Ich dank dir Gott (Mor gen lied)
1. Ich dank‘ dir, Gott!
für all‘ Wohl that,
daß du auch mich
so gnä dig lich
die Nacht be hüt’t
durch dei ne Güt‘
und bit te fort,
o Gott, mein Hort!
vor Sünd‘ und G’frahr
mich heut‘ be wahr‘,
daß mir kein Bö ses wi der fahr‘.

2. Ich b’fehl‘ dir, Herr!
mein‘ Seel‘ und Ehr‘,
Herz, Sinn und Muth,
mein’n Leib und Gut
und all‘ das Mein‘;
der En gel dein
hab‘ mich in Acht,
daß nicht find‘ MAcht
der Feind an mir,
nach sein’r Be gier,
noch mich in Sünd‘ und Lüs ten führ‘.
3. Auch woll’st du, Herr!
ver ge ben mir
durch dei ne Huld
mein‘ Sünd‘ und Schuld,
wo ich an dich
ver gan gen mich,
un recht gethan,
o Herr! ver schon‘
zu al ler Frist
durch Je sum Christ,
der un ser ein’ger Mitt ler ist.



38

Ein an de res Mor gen ge bet (ICk danck dy,
Godt, vor al le di ne woldadt)
ICk danck dy, Godt, vor al le di ne woldadt,
dat du heffst my so gne dichlick
bether be hödt dorch di ne gudt,
Und bid de dy vort: O Godt, myn hordt,
vor sündt und vahr my ste des be war,
wen te du heffst ge telt mi nes höue des har.

Er holdt my, Here, by ge limp unnd ehr,
nym in dyn hödt Lyff, Seel und Gudt,
ge mahl und kindt und myn ge sindt!
De En gel dyn myn be schüt ter syn,
dem vi en de wehr syn vors atlick be schwer,
in di ne handt beu el ick my, O Godt myn Herr.
Here, lath dyn Wordt an al lem ordt
dorch di ne Knecht vor kün den recht,
fry, apen bar, rein, lu ther und klar!
Ach leue Here, dem Sa than wehr,
di ner leue brunst ent fenck in uns
dorch di nes hil li gen Geis tes gunst.

Godt Va der, ick danck myn leeu en lanck
di ner Maye stat vor al le wol dat;
ock by, Here Christ, unnd dem hil li gen Geist,
De my recht lehr, myn ge lou en mehr;
dorch Chris ti dodt in der les ten nodt,
O Got, min ar me Seel nym hen in dyn be hödt!
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Ein Mor gen ge bet (ICk dan cke dy, Godt,
vor al le wol dat,)
ICk dan cke dy, Godt, vor al le wol dat,
dat du ock my hefft gne diglick
de nacht behüdt dörch di ne gud,
Und bid de nu vort: O Godt, myn hordt,
vor sün den unnd vahr my hüdt be war,
dat my kein bö ses wed der far!

Ick beu el dy, Herr, mi ne Seel und ehr,
hert, sinn unnd mudt, myn Lyff unnd gudt
und all dat mi ne: de En gel dyn
Hebb mi ner acht, dat nicht vin de macht
de vi endt an my nha si nem bger
und my in sün de mit lis ten vör.
Ock wol dest, Here, vor geu en my
dorch di ne huldt myn sünd und schuldt:
ick heb an dy vor gre pen my,
Un recht ge dan! HERR, gnad und schon
tho al ler frist dorch Je sum Christ,
de un se ei ni ge Mid ler ist!
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Ach lie ber Her re Je su Christ, der du ein
Kind lein wor den bist
1. Ach lie ber Her re Je su Christ,
der du ein Kind lein wor den bist,
von ei ner Jung frau rein ge born,
daß wir nicht möch ten sein ver lorn,

2. du hast die Kin der nicht ver acht‘,
da sie sind wor den zu dir bracht,
du hast dein Händ auf sie ge legt,
sie schön um fan gen und ge sagt:
3. »Die Kin der las set kom men her
zu mir, ihn‘ nie mand sol ches wehr,
denn sol cher ist das Him mel reich,
die man mir bringt, beid, arm und reich.«

4. Ich bitt, laß dir be foh len sein,
ach lie ber Herr, dies Kin de lein,
be hü te es vor al lem Leid
und al le in der Chris ten heit.

5. Durch dei ne En gel es be wahr
vor Un fall, Scha den und Ge fahr;
er barm dich sei ner gnä dig lich,
gib dei nen Se gen mil dig lich.
6. Gib Gnad, daß es ge ra te wohl
zu dei nen Ehrn und Wohl ge falln,
auf daß es hier gott se lig lich,
her nach auch le be ewig lich.
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Preis der Hül fe Got tes (Myn‘ See le schall
nah Her ten grund)
Der 145ste Psalm

Myn‘ See le schall nah Her ten grund
Dy la ven, Godt myn Herr;
Dyn Loff schall sin gen stets myn Mund
Und pry sen hoch dyn‘ Eh re.
Ick will myn gan ze Le ven lang
Dy, Godt myn Here, seg gen Dank‘,
De wy le ick bin up Er den.
Dy ge hört, Godt Here, (Prys) Ehr‘ und Loff!
Du hel pen kannst al lei ne.
Al le Förs ten sint ock Erd‘ und Stoff,
Wo an der‘ Min schen ge mei ne.
Dar up sick Ne mandt la then schall;
ER‘ Hülp döcht doch nicht ave rall,
Wenn rech te Nodt und drü cket.

Idt sy ein Minsch wo groth he kann,
Den Geist moth he up ge ven;
Tho syn er Tydt moth he dar van,
He kann nicht ewich le ven.
Tho Erd he wed der wer den moth;
So ys denn al le Hö pe ning uth,
All An schläg synt vor la ren.

Wol dem, de Godt den Her en an röpt
Und sick em ganz vor tru wet
In Nodt, Dodt, tho em al lein löpt,
Von Her ten up en bu wet!
Wol em! He nicht vor der ven kann,
Wol Godt sick syn nimmt sül vest an;
De wert en wol be wa ren.
De Herr ge wißlick hel pen kann;
Syn‘ Macht de heft ne en En de,
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Den Hem mel, Meer und Er den plan
Ge ma ket heb ben syn‘ Hän de
Und al lem wat dar in ne is;
Ock is syn‘ Tho sa ge vast und ge wiß,
Denn de holt ewich Loven.

Vor truw du Godt und ro ep en an,
So du Gew walt most ly den.
He hel pen will, dar tho ock kann;
He is up di ner Sy den.
He schaf fet Recht in sol cker Nodt,
Und kann der Bö sen Aver modt
Gar bal de mit Schre cken stil len.
Godt kann tho stö ren mit Ge walt
Godt lo ser Lü de An schlä ge,
Dat er Vor ne men uphö re bald;
Thor üg ge drift he er‘ We ge,
Dat all er Doen den Kre vet gang gah,
Und ere Freud‘ nicht lang be stah,
Mackt schnell mit en ein En de.

De Here ys Kö ninck ewichlick,
Heft al les in si nen Hän den;
De Herr re gert ge wel dichlick
Von An fang beth thom En de.
Von nu an beth in Ewich eit,
Zi on, du rech te Chris ten heit,
Schallt Al le lu ja sin gen.
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Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
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und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
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http://www.glaubensstimme.de/
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